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scheinlichste Spielausgang. In
diesem Fall könnten die Wil-
decker bis auf zwei oder drei
Zähler an den Tabellenführer
Gilzem herankommen.

In der Verbandsliga Nord
gastiert die KSG Hönebach-
Ronshausen bei der SKG Son-
tra II und sollte mindestens ei-
nen Punkt mitnehmen, um im
Titelrennen zu bleiben. Ein
Auswärtssieg würde das Team
dem Ziel Aufstieg natürlich
deutlich näher bringen; je-
doch gelten die Gastgeber als
heimstark. Ein Sieg der KSG
Hönebach-Ronshausen wäre
eine dicke Überraschung.

Ihre Reserve trifft in der Be-
zirksoberliga auf eigenen Bah-
nen auf GF Fulda II und ist kla-

WILDECK. Am drittletzten
Spieltag vor der Winterpause
treffen die Sportkegler von AN
Bosserode auf eigenen Bahnen
in der 2. Bundesliga auf den
TuS Wiebelskirchen. Es dürfte
ein ungleiches Duell werden,
denn der Zweite erwartet das
abgeschlagene Schlusslicht.

Sollte das Bosseröder Team
um Michael Reith und Tobias
Brill Normalform erreichen,
ist ein 3:0-Heimsieg der wahr-

Bosserode ist klarer Favorit
Sportkegeln: Zweitligist auf eigenen Bahnen gegen Schlusslicht Wiebelskirchen

rer Favorit auf alle drei Zähler.
Der TSV Süß empfängt Spit-
zenreiter SKV Kathus und
könnte mit einem 3:0-Erfolg
für einen Wechsel an der Spit-
ze sorgen. Bosserode II sollte
gegen Hilders endlich wieder
einen Heimsieg landen.

Bezirksligist GH Raßdorf
geht als Favorit ins Auswärts-
spiel bei der SG Bad Hersfeld.
Gelingt ein deutlicher Sieg,
könnte das die Tabellenfüh-
rung bedeuten. Die KSG Höne-
bach-Ronshausen III sollte bei
GW Lengers II den Zusatz-
punkt holen können. Hier er-
scheint der Ausgang völlig of-
fen. GH Raßdorf II hofft beim
TSV Hilders III auf den Einzel-
wertungspunkt. (mö)

Favorit mit Bosserode: Tobias
Brill. Foto: Walger

Tischtennis am
Wochenende
Verbandsliga Herren: SC Niestetal - Ihrings-
hausen II Sa. 14:00, TTC Albungen - Burgha-
sungen Sa. 16:00, Weiterode - Marbach Sa.
19:00, Richtsberg - TTC Albungen So. 11:00,
TTC Lüdersdorf - Breitenbach So. 14:00.

Verbandsliga Damen: Auedamm III - Botten-
horn Sa. 18:30.

Bezirksoberliga Herren, Gr. 2: Todenhausen
I - TTV Altenbrunslar-Wolfersh. Fr. 20:00, TG
Großalmerode - TTV Oberhone Fr. 20:00, TTV
Weiterode II - TTC Dreienberg-F. Sa. 14:30,
TSV Eintr. Felsberg II - Lax B. Hersfeld Sa.
15:00, Richelsdorf - Tuspo Michelsberg Sa.
19:00, TTV Weiterode II - Röhrenfurth So.
14:00.

Bezirksoberliga Damen: Ihringshausen - TTC
Schönstadt II Fr. 20:00, Wattenbach - SC
Niestetal IV Sa. 14:00, Ihringshausen II - TTC
Albungen Sa. 15:00, TTG Morschen-Heina II -
TTC Richelsdorf II So. 11:00.

Bezirksliga Herren, Gr. 3: Unterrieden - TTC
Lax Bad Hersfeld II Fr. 20:00, TV Nentershau-
sen - Reichensachsen Fr. 20:00, TTV Eschwe-
ge - TSV J. Weißenhasel Fr. 20:00, Reichens-
achsen - TTC GW Rhina Sa. 16:30, TTC Lü-
dersdorf II - Eschwege Sa. 19:00.

Bezirksliga Damen, Gr. 2: OSC Vellmar - TTV
Gottstreu Fr. 20:00, TTC Lüdersdorf - TV
Westuffeln Sa. 15:00, TTC Richelsdorf IV - FT
Niederzwehren Sa. 15:30, TTC Richelsdorf III
- FT Niederzwehren Sa. 18:30.

Bezirksklasse Herren, Gr. 6: TTC L. Bad Hers-
feld III - TSV Sorga Fr. 20:00, TTC Richelsdorf II
- TTC Röhrigshof Sa. 15:00, Ronshausen - CdT
Philippsthal Sa. 17:00, TV 03 Heringen - TTV
Weiterode III Sa. 20:00, TTV Aulatal - TTC GW
Rhina II Sa. 20:30.

Kreisliga (3er/4er) Frauen HEF/ROT: TTC Lü-
dersdorf II - TTC GW Rhina Sa. 15:00, CdT Phi-
lippsthal II - Lax B. Hersfeld Sa. 15:30, CdT
Philippsthal - TTV Weiterode II Sa. 16:00.

Kreisliga Herren: TTC Dreienberg-F. II - TTC
Lüdersdorf III Sa. 15:00, SV Asbach - TTC
Hohe Luft Sa. 15:00, SV Asbach-Bad Hersfeld
II - Sportfreunde Kleinensee Sa. 15:00, TTF
Heringen - SG Beenhausen Sa. 16:00, Kathus
- TTC Mansbach Sa. 18:30, Ronshausen II - SV
Asbach-Bad Hersfeld II So. 11:00.

1. Kreisklasse Herren: TV Heringen II - TV
Nentershausen II Fr. 19:00, TTC Richelsdorf
IV - TTF Heringen II Sa. 15:00, SG Beenhausen
II - TTC Hohe Luft II Sa. 15:00, TTC Lax IV - TTC
Lüdersdorf IV Sa. 19:30, TTV Weiterode IV -
TTV 06 Aulatal II So. 10:00.

3. Kreisklasse Herren (3er/4er): TTF Herin-
gen III - TTC Röhrigshof III Fr. 20:00, TTC Wip-
pershain - CdT Philippsthal II Sa. 18:00, TTC
Richelsdorf V - TTC Landeck II Sa. 19:00, TuS
Dens - TTV Petersberg So. 10:00.

Handball am
Wochenende
Landesliga Männer: Hofgeismar/Gr. - Twiste-
tal Fr. 20.00.

Bezirksoberliga Männer MF: Gens./Felsberg -
Alsfeld Sa. 17.00, TV Hersfeld II - Böddi-
ger So. 17.00.

Bezirksoberliga Frauen MF: Eintr. Böddiger II
- Neuhof Fr. 19.45

So erreichen Sie die
HNA-Sportredaktion

in Rotenburg
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Resultate aus den heimischen
Fußball-Ligen sonntags erst

ROTENBURG. Ihre Erfolgsse-
rie setzte die erste Mannschaft
des SV Breitenbach in der vier-
ten Runde der Bezirksliga
Luftgewehr-Auflage fort. Der
Spitzenreiter gewann sein
viertes Saisonmatch durch
Gabi Maidorn (298 Ringe), Ger-
hardt Mönch (298) und Rainer
Schade (296) bei Liganeuling
Solz (Hartmut Schuchardt
297, Rainer Schade 294 und
Petra Grafen 290).

Tells dritter Saisonsieg
Auf den dritten Saisonsieg

in der vierten Runde kam der
SV Tell Ronshausen durch Ger-
linde Gewehr (297 Ringe), Ka-
rin Müller (295) und Gerhard
Heußner (293). Der unterlege-
ne Gegner war der SV Roten-
burg (Willi Neumann 297, Ru-
dolf Brandau 289 und Walde-
mar Kornek 289). Tell Rons-
hausen sicherte sich mit die-
sem Sieg den dritten Tabellen-
platz hinter Spitzenreiter Brei-
tenbach und Verfolger Falke
Braach. Rotenburg rutschte
auf Rang fünf ab.

Beste Schützen, Grundklasse
1: Alexander Bovel (Obersuhl)
298, Birgit Hoffmann (Weite-
rode) 296 und Achim Scholz
(Cornberg) 296.

Grundklasse 2: Dagmar Die-
gel 198, Anke Butchereit 195,
Gerhard Wengel (alle Corn-
berg) 195 und Stefan Rath (Tell
Ronshausen) 195.

Grundklasse 3: Werner
Schade 196, Herbert Schmidt
(beide Braach) 195, Elstraudt
Hajeck 194 und Ralf Hafermas
(beide Rotenburg) 194.

Grundklasse 4: Hubert Leim-
bach 194, Matthias Werner
(beide Hönebach) 190, Jutta
Fath (Nentershausen) 192 und
Mario Deist (Obergude) 191.
(zvk)

Breitenbacher
Erfolgsserie
geht weiter

ROTENBURG. Der SV Hirsch
Lispenhausen hat seinen zwei-
ten Saisonsieg in der Bezirksli-
ga Luftpistole errungen. Das
war wiederum ein 5:0-Erfolg
gegen einen alten Rivalen aus
Gau- und Oberligazeiten: den
SV Falke Braach.

Die Einzel in diesem vierten
Saisonmatch: Reinhard Ba-
rosch gegen Johannes Deich-
mann 322:320, Edgar Schlüter
gegen Andreas Jachmann
365:361, Kai Becker gegen
Gerhard Schewitz 358:347,
Volkmar Ernst gegen Thomas
Lübeck 340:338 Ringe. Den
fünften Einzelpunkt gewann
Hirsch Lispenhausen im
Teamvergleich mit 1385:1366
Ringen. (zvk)

Hirsche
besiegen den
alten Rivalen

Sport nach
vorn bringen

Rainer
Henkel über die
Handball-WM
der Frauen

D eutschland ist ein Hand-
ball-Land. Daran gibt es

seit Jahren keinen Zweifel. Die
Bundesliga (mit der MT Melsun-
gen) gilt als die stärkste Liga
der Welt und füllt die Hallen, in
unserer Region ist Handball
nach dem Fußball unbestritten
die Sportart Nummer zwei.

Vergleichsweise wenig von
diesem Kuchen bekommen
(noch) die Frauen ab. Dabei ist
auch dort die Liga stärker ge-
worden, die Nationalmann-
schaft hat Potenzial. Vielleicht
ist es sogar ihr Glück, dass die
Turnierfavoriten andere sind.
So kann die Mannschaft ohne
Druck zeigen, was sie drauf hat
– und ihre Sportart noch ein
Stück weiter nach vorn brin-
gen.

rai@hna.de

EINWURF

Bodholt, eine der stärksten
Spielerinnen und eine gute
Freundin von mir. Das wird
sich bemerkbar machen.“

Was unterscheidet denn den
deutschen vom dänischen
Handball?

LARSEN POULSEN: „In Däne-
mark wird viel mehr die Tech-
nik trainiert, schon in der Ju-
gend. Es geht um Kleinigkei-
ten wie eine Handdrehung
oder die letzte Körperbewe-
gung vor einem Wurf. Man
kann sagen, wir sind Hand-
ball-Perfektionisten. Ich den-
ke auch, in Dänemark wird
mehr trainiert. Da gibt es Din-
ge, von denen deutsche Klubs
vielleicht lernen könnten.“

Wo verfolgen Sie die WM?
LARSEN POULSEN: „Leider habe

ich ja nicht frei. Ich werde
wohl im Internet dänisches
Fernsehen schauen, da wird
jeden Tag bis zu vier Stunden
übertragen. Ob ich auch Spiele
live in der Halle sehe, weiß ich
nicht. Wenn, dann spontan.“

ob der Druck dadurch zu groß
wird. In jedem Fall wird man
sehen, dass die deutsche Bun-
desliga stärker geworden ist.
Und in ein paar Jahren kann
die deutsche Mannschaft um
Titel mitspielen.“

Dann mal konkret gefragt:
Wer ist für Sie Favorit, wo lan-
det die deutsche Mannschaft –
und was ist mit der dänischen?

LARSEN POULSEN: „Wie schon
gesagt: Es gibt mehrere Favori-
ten. Ich halte die holländische
Mannschaft für mega-stark –
ich denke, sie werden den Ti-
tel holen. Sie haben mit der
Dänin Helle Thomsen die der-
zeit beste Trainerin der Welt.
Fast alle Spielerinnen haben
in ihren Vereinen Führungs-
rollen – damit kommt man am
weitesten. Und Helle Thomsen
hat aus ihnen eine Mann-
schaft geformt.

Natürlich würde ich gern
Deutschland und Dänemark
vorn sehen, aber realistisch
wäre für beide Platz fünf bis
acht. Bei Dänemark fehlt Stine

den Männern, wo es oft klare
Turnierfavoriten gibt, sind bei
den Frauen mehrere Mann-
schaften fast gleichstark: Nor-
wegen, Serbien, Rumänien,
die Niederlande ... Ich hoffe
vor allem, dass die Hallen voll
sind und dass die Welt sieht,
wie begeistert und Handball-
verrückt die Zuschauer in
Deutschland sind.“

Sie haben den deutschen
Handball jetzt lange als Spiele-
rin und Trainerin beobachtet.
Wo liegen denn die Stärken der
deutschen Mannschaft, wo hat
sie Schwächen?

LARSEN POULSEN: „Also zu-
nächst mal hat Deutschland
eine sehr starke Mannschaft.
Ich fürchte aber, dass das
Heimturnier zwei, drei Jahre
zu früh für das Team kommt.
Auch sind wichtige Spielerin-
nen verletzt. Die jungen Spie-
lerinnen brauchen noch etwas
Zeit.

Es muss sich auch zeigen,
ob es ein Vorteil ist, vor eige-
nem Publikum spielen, oder

Von Rainer Henkel

HERSFELD-ROTENBURG. Bis
auf wenige Ausnahmen legen
die heimischen Handballer an
diesem Wochenende eine Pau-
se ein – und das aus gutem
Grund: Heute beginnt die
Handball-Weltmeisterschaft
der Frauen, die in sechs deut-
schen Städten ausgetragen
wird – siehe Hintergrund.

Über das Turnier, die Favo-
riten und natürlich die Chan-
cen der deutschen Mannschaft
haben wir mit Simone Larsen
Poulsen gesprochen. Die Dä-
nin, die ein Jahrzehnt lang
Handball-Profi war, ist seit Sai-
sonbeginn Spielertrainerin
beim Frauen-Landesligisten
FSG Waldhessen.

Frau Larsen Poulsen, heute
beginnt die Handball-WM der
Frauen. Welche Erwartungen
haben Sie an das Turnier?

LARSEN POULSEN: „Ich glaube,
es wird ein sehr spannendes
Turnier mit vielen ganz knap-
pen Resultaten. Anders als bei

„Holland ist WM-Favorit“
Simone Larsen Poulsen, dänische Trainerin der FSG Waldhessen, im Interview

So würden wir die deutschen Handballerinnen gern jubeln sehen: Das Bild entstand nach dem 40:28-Erfolg gegen Korea bei der WM vor
zwei Jahren in Dänemark. Deutschland schied im Achtelfinale aus. Foto: dpa

WM-Finale in Hamburg
Die Handball-Weltmeister-
schaft der Frauen findet von
Freitag, 1., bis Sonntag, 17.
Dezember, in Deutschland
statt. Die 24 Teams spielen
zunächst in vier Sechsergrup-
pen in Trier, Bietigheim-Bis-
singen, Oldenburg und Leip-
zig. Die vier Erstplatzierten je-
der Gruppe kommen ins Ach-
telfinale und treffen dort
überkreuz aufeinander, also
Gruppensieger gegen -vierte
und -zweite gegen -dritte.

Diese Partien werden in Mag-
deburg und Leipzig ausgetra-
gen, wo auch die vier Viertel-
finals ausgespielt werden. Für
die Halbfinalbegegnungen,
das Spiel um Platz drei und
das Endspiel zieht der WM-
Tross dann nach Hamburg
um. Die WM 2015 hatte in
Dänemark stattgefunden;
Deutschland war im Achtelfi-
nale am späteren Weltmeis-
ter Norwegen gescheitert.
(rai)

H I N T E R G R U N D Zur Person
SIMONE LARSEN POULSEN ist 28
Jahre alt und seit dieser Saison
Trainerin des Frauenhandball-
Landesligisten FSG Waldhessen.
Die Dänin war ein Jahrzehnt lang
Profi-Handballerin, spielte erst
in ihrer Heimat, wo sie zweimal
Meisterin wurde, in Bietigheim
in der Bundesliga sowie davor
und danach bei der SG Kirchhof,
die sie in ihrer letzten Spielzeit in
die Zweite Liga führte. Larsen
Poulsen ist ausgebildete Lehre-
rin und lebt mit ihrem Lebensge-
fährten, dem TGR-Handballer
Daniel Holl, in Rotenburg. (rai)

Simone Larsen Poulsen.
Foto: Kasiewicz

2. Bundesliga: AN Bosserode - Wie-
belskirchen (Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: SKG Sontra II -
KSG Hönebach-Ronshausen (Sa.,
16:30 Uhr), KSV Baunatal - BW Herfa
(So., 10 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: KSG Höne-
bach-Ronshausen II - GF Fulda II (Sa.,
14 Uhr), AN Bosserode II - TSV Hil-
ders (Sa., 17 Uhr), TSV Süß - SKV Ka-
thus (So., 10 Uhr).

Bezirksliga Ost I: SG Bad Hersfeld -
GH Raßdorf (Sa., 14 Uhr), GW Len-
gers II - KSG Hönebach-Ronshausen
III, SKG Sontra IV - Eintracht Herin-
gen II (beide So., 10 Uhr).

Bezirksliga Ost II: TSV Hilders II - GH
Raßdorf II (Sa., 14 Uhr).

A-Liga Ost I: BW Herfa II - GW Len-
gers III, Eintracht Heringen III - SKG
Sontra V (beide Sa., 14 Uhr).

Kegeln am
Wochenende


